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Verkleinert auf 89% (Anpassung auf Papiergröße)


Der richtige Geburtstag war
eigentlich schon 2015, gefeiert
aber wird 2016: Das Universi-
tätsklinikum begeht sein
200.Jubiläum, die Festschrift
ist eben erschienen.

ERLANGEN — 618 Seiten ist
der Band dick — kein Wunder,
immerhin umfasst er 200 Jahre
Erlanger Uniklinikumsge-
schichte. Jetzt liegt das umfas-
sendeWerk in gedruckter Form
vor — pünktlich zum Beginn
der Jubiläums-Feierlichkeiten
inwenigenWochen (wir berich-
teten).
Professor Karl-Heinz Leven,

der Direktor des Instituts für
Geschichte und Medizin an der
Friedrich-Alexander-Universi-
tät (FAU) und zugleich Heraus-
geber und Autor, überreichte
das Buch „200 Jahre Universi-
tätsklinikum Erlangen 1815 —
2015“ (Böhlau Verlag) anKlini-
kumsvorstand und die Auto-
ren. Aufgabe war es, erklärte er
dabei, nicht „so eine einfache
Broschüre“ herauszugeben,
sondern einen handlichen
Band, der die ganze Geschichte

des Uni-Klinikums Erlangen
umfasst.
Dabei sei dasWerkweder tro-

ckene Geschichte noch Werbe-
lektüre, sondern entspreche
den wissenschaftlichen Stan-
dards wie sie zu einer histori-
schen Arbeit gehören, betonte
Andreas Plöger, ebenfalls Her-
ausgeber und Autor.
ProfessorHeinrich Iro, Ärztli-

cher Direktor des Uni-Klini-
kums, der den Jubiläumsband
als Erster entgegennehmen
durfte, sprach nicht allein vom
Wert, den der Sammelband für
die Medizinhistoriker hat, son-
dern vor allem auch für dasUni-
Klinikum selbst: „Wir sind
stolz, nicht nur das Buch zu
haben, sondern auch darauf,
eine 200-jährige Geschichte zu
überblicken. Das Werk hilft
auch allen Mitarbeitern ein
Gemeinschaftsgefühl zu entwi-
ckeln.“
Der Band ist das erste

Gesamtwerk über die Geschich-
te des Uni-Klinikums, die bis-
her nur inAusführungen zu ein-
zelnen seiner Einrichtungen
erfasst worden ist. sc

VON EVA KETTLER

Die Erlanger Fachoberschule (FOS) lei-
det an Raumnot. Zwei Klassen pen-
deln derzeit von der Bildungseinrich-
tung an der Drausnickstraße nach
Spardorf an die Ernst-Penzoldt-Mittel-
schule, drei Klassen sind an die
Berufsschule ausgelagert. Selbst der
Mannschaftsraum der benachbarten
Hiersemannhalle wird derzeit als Klas-
senzimmer genutzt (die EN berichte-
ten). Der Elternbeirat hält den Zustand
für untragbar. Und weist darauf hin,
dass sich die Situation im kommen-
den Schuljahr verschärfen wird.

ERLANGEN – Bereits im vergange-
nen Herbst hatten Eltern und Schüler
sich Gedanken über den Zustand der
FOS gemacht. Und vermeintlich eine
Lösung gefunden. Ihr Vorschlag:
Schulcontainer könnten vorüberge-
hend die Raumnot an der FOS lin-
dern. Solange, bis die Stadt mit den
bereits beschlossenen Sanierungsar-
beiten, Neu- und Erweiterungsbauten
den „Campus Berufliche Bildung“ an
der Drausnickstraße entwickelt.
Von Seiten der Stadt wurde die Con-

tainer-Lösung jedoch abgeschmettert.
Container könnten nicht aufgestellt
werden, weil es sie nicht gebe, wurde
den Eltern erst noch im Dezember
beschieden. Jetzt melden diese sich
wieder zu Wort. Man habe bei zwei
Firmen angefragt, und beide hätten
Container vorrätig. In einem Fall hol-
te der Elternbeirat ein Angebot ein
und legte es nun der Stadt vor.
„Die vorschnelle Aussage, dass es

keine Container gibt, ist sicher nicht
haltbar“, sagt Schulleiter Klaus-Die-
ter Arndt. Das Ergebnis der Eltern-
recherche sei dem Schulverwaltungs-
amt zugegangen. Es soll jetzt geprüft
werden, habe es geheißen. Dabei wer-
de es sicher auch um die Kosten
gehen, so Arndt.
Die momentan schon angespannte

Raumsituation wird sich im kommen-
den Schuljahr verschärfen, befürchtet
der Schulleiter. Vor einigen Tagen
bekam er eine Mitteilung des Kultus-
ministeriums, dass an den Fachober-
schulen der zur Zulassung für die
Klassenstufe 13 nötige Notenschnitt
von 2,8 auf 3,0 abgesenkt wird. Des-
halb sei davon auszugehen, dass mehr

Schüler als bisher die Übertrittsnote
erreichen und mit der 13. Klasse das
Abitur anstreben. „Dann ist es gut
möglich, dass im nächsten Schuljahr
sieben oder acht Klassen ausgelagert
werden müssen“, so Arndt. Derzeit
sind fünf Klassen der FOS ausge-
lagert, drei an die benachbarte Berufs-
schule, zwei an die Ernst-Penzoldt-
Mittelschule in Spardorf.
Die Schulleitung selbst regte inzwi-

schen an, zudem zu prüfen, ob nicht
der leer stehende Mitteltrakt des
Gebäudes an der Schillerstraße, in
dem die „Tafel“, eine Flüchtlingsun-
terkunft und ein Kinderhort unterge-
bracht sind, ausgebaut und übergangs-
weise von der FOS genutzt werden
könne. Mit vier bis fünf Zimmern sei
hier zu rechnen. Das Schulverwal-

tungsamt habe inzwischen außerdem
eine weitere Bildungseinrichtung an
der Hindenburgstraße ins Gespräch
gebracht, in die Klassen ausgelagert
werden könnten.

Effekte für den Haushalt 2016?
„Es ist gut, dass Bewegung drin

ist“, konstatiert Arndt das von allen
Seiten betriebene Suchen nach einer
Lösung. Dochwährend sich die Eltern-
beiratsvorsitzende Anne Angermüller
Effekte noch für den Haushalt 2016
erhofft, schlägt Arndt im Hinblick auf
die klamme Haushaltslage der Stadt
eine langsamere Gangart ein. Er hofft,
dass die FOS im Haushalt 2017
berücksichtigt wird und dieMittel vor-
gezogen werden. In der Sache selbst
ist aber auch er völlig entschieden.

„Hier ist eine FOS, die ein Raumpro-
blem hat“, sagt er. „Das kann man
nicht dadurch lösen, dass man sie ato-
misiert.“ Und wird dann ganz deut-
lich: „Man kann einen Tanzkurs aus-
lagern, aber nicht Schulklassen.“
Klassen seien nun mal vernetzt mit
der Schule.
In der Vergangenheit habe die Stadt

Erlangen als Sachaufwandsträger das
berufliche Schulzentrum „nicht unbe-
dingt bevorzugt“, sagt Arndt. In den
Nachbarstädten sehe dies anders aus.
Dann, so meint er, gehe es am Ende
darum, welchen Stellenwert man den
beruflichen Schulen zumesse. „Für
uns ist entscheidend, dass der Stadt-
rat sagt, dass die FOS in der Priorität
weit vorn liegt“, betont der Schullei-
ter.

Es ist geschafft: Der Herausgeber des Werkes, Professor Karl-Heinz Leven, überreichte den
Band an Klinikumschef Professor Heinrich Iro (re). Foto: Harald Sippel

Reicht für die Schülerzahlen nicht mehr aus: Das Gebäude der Erlanger Fachoberschule im Berufsschulzentrum an der
Drausnickstraße. Foto: Harald Sippel

ERLANGEN — Die Gemeinsame
Gesundheitskonferenz für die Stadt
Erlangen und den Landkreis Erlan-
gen-Höchstadt am Freitag, 22. Janu-
ar, zu der Vertreter verschiedenster
lokaler gesundheitsrelevanter Einrich-
tungen und Initiativen geladen sind,
steht ganz im Zeichen des Modellpro-
jekts „Gesundheitsregion plus “.

„Wir haben uns um dieses Modell-
projekt beworben, weil wir darin die
Chance sehen, ein gemeinsames auf
die Bedürfnisse der Menschen abge-
stimmtes Konzept für gesundheitliche

Chancengleichheit zu erarbeiten“,
erläutert Bürgermeisterin Susanne
Lender-Cassens die Zielsetzung. In
der ersten Sitzungwerden beispielhaf-
te Ergebnisse einer Befragung von im
Gesundheitsbereich tätigen Schlüssel-
personen vorgestellt. Daraus ablei-
tend sollen imAnschluss die wichtigs-
tenHandlungsfelder identifiziert wer-
den und entsprechende Arbeitsgrup-
pen gebildet werden.
Gemeinsam mit allen Akteuren sol-

len dann im Projektverlauf Gesund-
heitsziele erarbeitet, Strukturen
gestärkt und zielgruppengerechte

Maßnahmen initiiert werden. Im Rah-
men der Sitzung erfolgt auch die offi-
zielle Aufnahme der Gesundheitsregi-
on plus in den bundesweiten Kommu-
nalen Partnerprozess „Gesundheit für
alle“ mit der Überreichung einer
Urkunde.
In diesem Forum tauschen sich

Kommunen und weitere Akteure dar-
über aus, wie die Gesundheitschancen
von sozial benachteiligten Menschen
nachhaltig verbessert werden und
lebensphasen-übergreifende Gesund-
heitsstrategien entwickelt werden
können. en

Sprechstunde zur Rente
ERLANGEN — Für interessierte

Versicherte in der gesetzlichen Renten-
versicherung findet am Mittwoch,
20.Januar, von 17 bis 18 Uhr eine indi-
viduelle Sprechstunde zur gesetzli-
chen Rente im Kulturpunkt Bruck,
Fröbelstraße 6, statt. Die Beratung ist
kostenfrei, eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. Von Vorteil ist die Nen-
nung der Versicherungsnummer und
schon vorliegende Unterlagen dürfen
gerne mitgebracht werden.

Info-Abend für Eltern
ERLANGEN — Das Sonderpädago-

gisches Förderzentrum Erlangen lädt
am Mittwoch, 20. Januar, zu einem
Informationsabend für Eltern zur Ein-
schulung, deren Kinder mit gewissen
Risiken in der Regelschule rechnen

müssen. Dabei wird über Alternativen
am Sonderpädagogischen Förderzen-
trum informiert. Die Veranstaltung
beginnt um 19Uhr und findet im Film-
raum der Michael-Poeschke-Grund-
schule statt.

Einheit der Christen
ERLANGEN — Die Johannes-vom-

Kreuz-Akademie Erlangen lädt in der
Weltgebetswoche für die Einheit der
Christen zu einer Podiumsdiskussion
ein: „Katholisch — Evang.-Lutherisch
— Evang.-Reformiert Gegeneinander,
beieinander, miteinander?“ Die Disku-
tanten sind kath. Dekan Josef Doben-
eck, (Uttenreuth), evang.-Luth.
Dekan Peter Huschke, Evang.-Ref.
Pastor Johannes Mann, (Erlangen).
Moderator ist P. Dr. Euchar Schuler
OCarm. Die Diskussion findet am
Samstag, 23. Januar, von 14 bis 17
Uhr in der Begegnungsstätte Heilig
Kreuz, Fröbelstraße 6, statt.

Theater für Italien-Fans
ERLANGEN—Alle Freunde der ita-

lienischen Sprache und Kultur lädt
die Volkshochschule am Donnerstag,
21. Januar, um 19 Uhr zu einem zwei-
sprachigen Theaterabend ein. Auf der
Bühne des VHS Club International,
Friedrichstraße 17, präsentiert der
Künstler Jürgen Will Texte von Dario
Fo und erweckt die Stücke der Com-
media dell’ Arte in italienischer Spra-
che auf amüsante Art zu neuem
Leben. Jeder Geschichte geht eine kur-
ze deutsche Einführung voraus.
Begleitet wird Will von dem Musiker
Donato Miroballi auf der Gitarre.

Deutsch-russischer Dialog
ERLANGEN — Aktuelle „Anmer-

kungen zum deutsch-russischen Dia-
log“ stehen auf dem Vortragspro-
grammder Volkshochschule. AmMitt-
woch, 20. Januar, um 19 Uhr spricht
dazu der emeritierte Leiter des Insti-
tuts für Slavistik an der Universität,
Prof. Klaus Steinke, in der Aula des
Egloffstein’schen Palais, Friedrich-
straße 17. Die Veranstaltung findet im
Rahmen der Deutsch-Russischen
Wochen statt, die der VHS-Sprachen-
bereich organisiert. Der Eintritt ist
frei.

Verkürzte Öffnungszeiten
ERLANGEN—Das neue Kundenbü-

ro ESTW Stadtbus in der Goethestra-
ße 21a öffnet am heutigen Mittwoch,
20. Januar, erst um 11.30 Uhr. Fahr-
kartenautomaten befinden sich be-
kanntlich auch an Hugenotten- und
Bahnhofplatz. en

ERLANGEN — Die Anziehungs-
kraft salafistischer und jihadistischer
Strömungen ist Thema einer Veran-
staltung am Donnerstag, 28. Januar,
um 19.30 Uhr im Pacelli Haus, Sie-
boldstraße 3.

Claudia Dantschke von Hayat-
Deutschland spricht über junge Sala-
fisten. Laut Sicherheitsbehörden ist
die Anhängerschaft des politischen
Salafismus inzwischen auf 7300 Perso-
nen angewachsen, mehr als 1000
davon gelten als gewaltbereit. en

Raumnot an der Erlanger Fachoberschule
Zwei Klassen pendeln zwischen zwei Bildungseinrichtungen— Elternbeirat hält den Zustand für untragbar

200 Jahre Universitätsklinikum auf mehr als 600 Seiten
Umfassender Band präsentiert erstmals die gesamte Geschichte des Krankenhauses—Geburtstag wird 2016 gefeiert

Gesundheit muss für alle gelten
Stadt und Landkreis laden am Freitag zu einer gemeinsamen Konferenz

Gefahr durch
junge Salafisten
Kath. Erwachsenbildung lädt ein
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